
Wer 2016 als Staffelmeister der
Kreisklasse 5 in die Kreisliga auf-
steigt, ist jetzt noch offen. Eines je-
doch gilt es festzuhalten nach die-
sem denkwürdigen Fußballabend:
Keiner der Protagonisten beider
Vereine hat sich bisher mit dem

Gedanken beschäftigt, jemals im
Leben um die Deutsche Meister-
schaft zu spielen, weder vor dem
An- noch nach dem Abpfiff. Doch
nach dem 2:2 (1:2) Unentschieden
im Spitzenspiel der Kreisklasse 5
zwischen Blau-Weiß 96 II und dem

Meisterschaftsfavoriten HFC Falke
e.V. stand fest, das Blau-Weiße
Fohlenteam und die Falken bleiben
nach diesem furiosen Spiel im en-
gen Kreis der Mitbewerber um den
Titel! Zudem waren sich 652 Zu-
schauer, davon gut 350 Gästefans,
unisono einig: „Die Partie und alles
drum herum, die Stimmung, die le-
ckere Bratwurst und ausreichend
Bier!!! - alles zusammen war „Groß-
artig – es war eine Werbung für lu-
penreinen Amateurfußball.“ Auf
HFC-Facebook posteten einige
Falke-Fans noch in der Nacht „Das
erste wirkliche Spitzenspiel!“ – und
über das assige Verhalten einiger
Fans „Wir kriegen das in den Griff,
alles Schlechte vom HSV Hamburg
muss man ja nicht übernehmen“ –
„Herzlichen Glückwunsch BW96 II,
es war ein saugeiler Fußballabend,
so wie man den Fußball liebt –
Spannung und Flutlicht, leider war
der Schlussakkord zu sehr in Moll
gehalten, aber wir freuen uns auf
das Rückspiel, um den Meister
auszuspielen“. Fürwahr, sie alle
waren bis Ende der letzten Bun-
desligasaison noch Ultra-Fans des
HSV, und sind seit Gründung des
„Hamburger-Fußball-Club Falke“
am 13. Juli 2015 entweder Mitglied
oder Fan in einem etwas anderen
Verein, der derzeit, was die Satzung
anbelangt, seinesgleichen sucht
im Vereinssport - ALLE sind gleich-
berechtigt!
Tamara Dwenger, HFC Clubpräsi-
dentin: „Sollten wir demnächst ein-
mal neue Trikots benötigen, bin ich
mir sicher, dass das hart hinterfragt
wird. Aber egal, was sich am Frei-
tag in Schenefeld abspielte, war
einmalig, einen so herzlichen Emp-
fang vom Gegner hatte ich nicht
erwartet. Dafür bedanke ich mich
im Namen des Präsidiums, unserer
Fans und des Teams bei allen
Blau-Weißen Aktiven und natürlich
deren Fans. Ohne zu übertreiben,
es war ein denkwürdiger Fußball-
abend, gespickt mit vielen span-
nenden Momenten auf einem gei-
len Ground und einem tollen Publi-
kum auf den Tribünenplätzen. So
viele Falke-Fans haben uns noch
nie zu einem Auswärtsspiel beglei-
tet“. Die fast für ein Verkehrschaos
sorgten, auch wenn viele mit Bus
und Bahn anreisten, Schenefelds
Straßen waren zugeparkt bis Sche-
nefeld Dorf. 
Jörg Reppening BW96 Co-Trainer:
„Nach den beiden frühen Toren
zum 0:2 (7./13.) befürchteten viele,
dass es eine klare Angelegenheit
für Falke werden würde, doch
Timm Thau brachte uns wieder mit
seinem Kopfball
zum 1:2 ins
Spiel(23.). Da-
nach versuchten
beide Teams ihre
Spie lsysteme
durchzubringen,
und so be-
schränkte sich
das Spiel aufs
Mittelfeld. Die
zweite Halbzeit
war zwar ab-
w e c h s l u n g s -
reich, blieb aber
– bis auf den
Treffer zum 2:2 –
ohne große Tor-
chancen. Es war

ein toller Fußballabend, und mit
diesem Remis können wir leben“.
HFC Falke e.V.-Coach Dennis Hell-
mann: „Zugegeben, ich hätte mich
gefreut, eine reine Weste zu behal-
ten, gebe mich aber mit dem Remis
und nur einem Punkt beim Tabel-
lenzweiten zufrieden. Obwohl wir
über 90 Minuten das Spiel kontrol-
lierten, großartig Zeit zum Ausruhen
blieb uns nicht, denn immer wieder
überraschten uns die Platzherren
in den ersten 45 Minuten und im
letzten Drittel der zweiten Spiel-
hälfte mit ihrem schnellen Konter-
spiel. Ohne die gute Leistung der
96er zu schmälern, nach dem
schnellen 2:0 vergaben wir zwei
100%ige (30./44.), konnten uns
aber bei unserem Keeper bedan-
ken, der uns zwei Mal den Rücken
frei hielt (3. Schubert/14. Thau),
das glückliche 1:2 für Blau-Weiß
resultierte aus einem verlorenen
Zweikampf zwischen Christopher
Dobirr und Tim Thau“. Diese offe-
nen Worte, mit einem Zwischenton
von Anerkennung, bestätigten die
Platzherren in der 87. Minute – Fa-
bian Arth stürmte auf der linken
Außenbahn uneinholbar auf Falke
Keeper Dennis Verstege zu –  2:2.
Der Blau-Weiße Jubel wurde jäh
erstickt, urplötzlich rangelten sich
der 96er Tim Thau und der Falke
Tobias Herbert. Anschließend Ru-
delbildung, und Zuschauer kurz-
fristig auf dem Platz, Schiedsrichter
Thomas Grage erlitt eine Zerrung
(vor Schreck?) und übergab an ei-
nen Assistenten, der mittelbar nach
Auflösung des Knäuels mit seinem
ersten Pfiff das Spiel beendete!
Danach war alles Schnee von ges-
tern, gemeinsam trank und feierte
man einen unvergesslichen Fuß-
ballabend… 
Blau Weiß 96: Hohegger – Sage-
mann, Quittkat, Wegner, Hage-
mann, D. Schubert (46. Arth), Mül-
ler, Leweke, Peemöller (65. Kunze),
Asici (65. Bojens) und Thau. (fe) 

Blau-Weiß 96 Schenefeld gegen HFC Falke e.V 2:2.

Großartig - 652 Zuschauer machen Werbung für den Amateurfußball.
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Volle Kraft gegen Dortmund. Am Freitagabend eröffnet der Ham-
burger SV gegen Borussia Dortmund (Anstoß 20.30 Uhr) den 13.
Spieltag der Bundesliga-Saison. Die Rothosen wollen dabei mit
den eigenen Fans im Rücken – das Volksparkstadion ist ausver-
kauft - gestärkt aus der Länderspielpause hervorgehen. Bisher
ist die Labbadia-Elf im Anschluss an ein spielfreies Wochenende
noch ungeschlagen, siegte am 4. Spieltag mit 3:0 in Gladbach
und spielte am 9. Spieltag unentschieden gegen Leverkusen
(0:0). Auf die Rothosen, die gegen den Tabellenzweiten weiterhin
ohne Mittelfeldspieler Aaron Hunt auskommen müssen, wartet
dabei eine anspruchsvolle Aufgabe. Der BVB hat in dieser Saison
erst eine Niederlage (1:5 in München) hinnehmen müssen und
konnten im Anschluss daran seine letzten sieben Pflichtspielen
gewinnen. Mit den 57.000 Fans im Rücken soll dennoch die Über-
raschung gelingen.   

Riesiger Andrang. Am Montag, den 14. November hat die Anmel-
dephasen für die Camps der HSV-Fußballschule im Jahr 2016 be-
gonnen. Bereits nach wenigen Stunden meldeten sich dabei 1.400
Kids an. „Wir sind immer wieder begeistert über den riesigen An-
drang. Das zeigt uns, dass wir den Kindern sportlich wie sozial ein
tolles Event anbieten, bei dem sie jedes Jahr aufs Neue gern dabei
sein möchten“, so HSV-Fußballschulen-Leiter Simon Köster. Ins-
gesamt bietet die Fußballschule im kommenden Jahr an 120 un-
terschiedlichen Standorten 140 Camps an. Wer bei einem Camp
teilnehmen möchte, kann sich über www.hsv.de anmelden.

Freude bei Stieber, Frust bei Spahic. HSV-Mittelfeldspieler Zoltan
Stieber hat sich mit der ungarischen Nationalmannschaft für die
EM 2016 in Frankreich qualifiziert. In den Playoff-Spielen gegen
Norwegen setzten sich die Ungarn souverän mit 1:0 und 2:1 durch
und machten damit ihre erste EM-Teilnahme seit 44 Jahren
perfekt. "Ich bin überglücklich und wahnsinnig stolz auf unsere
Mannschaft“, so der 27-jährige Stieber nach dem Spiel. Sein
Teamkollege Emir Spahic verpasste dagegen mit Bosnien und
Herzegowina die Endrunde in Frankreich. Der HSV-Innenverteidiger
musste sich in den Playoffs nach einem 1:1im Hinspiel und 0:2 im
Rückspiel gegen Irland geschlagen geben. 

HSV macht winterfest. Am Freitag, den 20. November erscheint
pünktlich zum Heimspiel gegen Borussia Dortmund sowohl druck-
frisch als auch in digitaler Form der neue Winterkatalog des HSV.
Ob kuschelige Mütze, Schal oder Pullover – im 68 Seiten dicken
Katalog sind alle Produkte der neuen HSV-Winterkollektion aufge-
führt. Mit ihnen wird der Stadionbesuch auch zur kalten Jahreszeit
ein heißes Erlebnis.

Mit der Unterstützung von 57.000 Zuschauern im Rücken möchte der
HSV dem BVB am Freitagabend ein Bein stellen.   

An 120 verschiedenen Standorten in Norddeutschland bietet die HSV-
Fußballschule 140 Camps an. Spaß ist dabei garantiert.

Martinsgansessen mit HSV-Legenden bei Kultwirt Paco!
Zum Martinsgansessen im Restaurant "La Veranda" in Nor-
derstedt empfing Kultwirt "Paco" u.a. Uwe Seeler, Özcan Ar-
koc, Willi Schulz, Harry Bähre, Horst Schnoor, Ingo Schultz,
Dietmar Jacobs, Holger Hieronymus, Michael Schröder, Del-
ta-Boss Heinrich Höper. Alle waren "Feuer und Flamme" für
die Olympiabewerbung Hamburgs und unterschrieben nach
dem Fotoshooting das große Papp-Logo, das für einen guten
Zweck versteigert werden soll!

Wer diese Anzeige mitbringt, kann an einer Verlosung teilnehmen!

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

Auto-Wintercheck
im November für nur inkl. MwSt.

€ 9.90

Es ist schon so eine bittere Note,
die die Luruper Mannschaften
am Sonntag dulden mussten.
Während ringherum die Spiele
reihenweise abgesagt wurden,
mussten sich die Spieler der
zweiten und dritten Mannschaft
auf den Weg machen, weil die
Gegner einen Kunstrasen haben.
Und während sich alle anderen
Spieler in der warmen Stube an
einer Tasse Kaffee labten und
durch die regenblinde Scheibe
hinauswinkten, gilt das Mitgefühl
den Luruper Spielern und ihren
Gastgebern, die völlig durchnässt
einem Ball hinterher jagen muss-
ten. Kunstrasen ist für Amateure
doch eine himmelschreiende Un-
gerechtigkeit.
Immerhin: Der zweiten Luruper
Mannschaft  genügten die trüben

Aussichten zum zweiten Punkt-
gewinn in der Saison – bei ETV II
kam sie zu einem 1:1. Für Lurup
II beginnt die Rückrunde am
Sonntag um 10.30 Uhr mit einem
Auswärtsspiel gegen Teutonio 05
II. Gespielt wird im Sternschan-
zenpark. Das Hinspiel gewann
Teutonia mit 4:0.
Die dritte Mannschaft ließ sich
dagegen mit einer 0:1-Niederlage
bei SC Victoria III auch gleich
noch von der Tabellenspitze spü-
len, weil Verfolger FC Schnelsen
mit 11:0 gegen HEBC III gewann
und mit einem Punkt Vorsprung
neuer Spitzenreiter ist. Lurup III
startet am Sonntag um 12.15 Uhr
in die Rückrunde, gespielt wird
auswärts bei Teutonia 10 III. Teu-
tonia ist derzeit Dritter, Lurup
siegte im Hinspiel mit 2:0.

Vom Thron gespült

Lurups Dritte unterliegt bei Victoria / 
Zweiter Punkt für Lurup II

652 Zuschauer – 90 Minuten wurde angefeuert
und anschließend wurde noch lange gemeinsam
gefeiert…

HFC Falke Präsidentin Tamara
Dwenger und Phillip Markhardt,
Pressesprecher des Präsidiums.
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